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Das Urbild des Tartüffe . 3. Aufzug, 6. A

die zum Vergnügen der Einwohner von Paris auf meiner

Bühne dargeſtellt werden ſollte !
La Roquette . Ew. Majeſtät meinen —

Ludwig . Den Tartüffe von Molidre , einem Dichter , den

ich ſchätze , den ich auszeichne . Können fromme Gemüter

dadurch beleidigt werden , wenn man religiöſe Falſchmünzer
an den Pranger ſtellt ?

La Roguette . Ew. Majeſtät muß ich danken , daß ich bei

dieſer Veranlaſſung von dem Tartüffe etwas Näheres er

fahre . Die Bühne liegt ſo ganz außer dem Kreiſe der

Dinge , auf welche ich meine fündigen Augen richte —

Lionne eiſeite ) . Spitzbube !

Ludwig . Nicht wahr , Lionne ? Sie ſagten etwas ? Sie

ſehen ohne Zweifel , daß auch Präſident La Roquette es fühlt ,
wie treffend der Stoff iſt , wie belehrend und wie harmlos !

La Roquette . Unendlich harmlos ! Nur bedaur ' ich in

dieſem Falle jene armen Deputationen , die im Vorſaal
harren , um Ew. Majeſtät für die Unterdrückung des Tar⸗

tüffe den Dank aller Ihrer getreuen Untertanen auszu

ſprechen .
Eudwig (voll Erſtaunen ) . Delarive !
Delarive (geht an die Tür und öffneh).
Cudwig . Deputationen , die mir Glück wünſchen , daß ich

den Tartüffe verboten habe ! Ha , ha! Herein doch mit

dieſen komiſchen Leichengratulanten ! Wahrhaftig , wäre

Molidre da, daraus macht ' er eine Komödie !

Hechfler Ruftrilt .

Die Vorigen . Dubois . Lefévre. Chapelle.

Ludwig . Willkommen , meine Herren , in Paris . Guter

Dubois , was tun denn Sie unter dieſen Deputationen ?
Sie wollen mir doch nicht auch Dank ſagen , daß man den

Tartüffe verboten hat ?
Dubois . Sire , im Namen der Arzte von Par

Cudwig . Dubois ! Ich glaube gar , Sie haben ein Kom⸗

plott , nicht gegen Molidre , nein , mit ihm, um mir Spaß

zu machen .
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Dubois . Majeſtät , ohne Scherz , wohin ſoll es führen ,
wenn die Bühne ſich erlauben darf , jeden Stand , jedes
Gewerbe , jede Kunſt und Wiſſenſchaft dem Gelächter der
Menge preiszugeben ?

Cudwig . Dubois ! Ein Arzt proteſtiert gegen das Lachen !
Das Lachen iſt ja die einzige Arzenei , die man ſich nicht
aus der Apotheke verſchreiben kann .

Dubois . Molidre hat die Abſicht , nach und nach jede
Kunſt , jede Wiſſenſchaft herabzuwürdigen . Jetzt ſchon ar
beitet er an einer Satire gegen die Arzte . Wenn ſich das
Vertrauen gegen die Arzte verliert , dann , Majeſtät , hört
jede öffentliche Ordnung auf . Der Aberglaube wird an
die Stelle vernünftiger Einſicht treten ; die Menſchen wer
den hinſterben wie die Fliegen ; die Bevölkerungstabellen
aus Paris und den Provinzen werden für Dero unter
tänigſte Armee die traurigſten Reſultate liefern .

Cudwig . Wo iſt Conds , wo iſt Turenne , damit die mir
ſagen , Molidres Luſtſpiele werden Frankreich entvölkern !
Und Sie , Lefévre , wird durch Molidres Luſtſpiele in Frank
reich die gefährliche Mode eingeführt werden , weniger Pro
zeſſe zu führen ?

Lefévre . Sire , ich komme als Abgeordneter des ent —
rüſteten Juſtizvalaſtes . Die Advokaten von Paris haben
jahrelang die giftigen Pfeile ertragen , die Molidre in ſeinen
Komödien auf ſie abſchießt . So ſehr ſie auch empfanden ,
daß ihre Praxis unter dieſen Diatriben litt , ſie haben ge
ſchwiegen . Im Tartüffe aber geht Molière ſo weit , den
Huiſſiers , wenn ſie im Namen des Geſetzes erſcheinen , um
ſaumſelige Schuldner auszupfänden , Schläge anzudrohen .
Sire , kein Staat kann beſtehen , wo die Huiſſiers Schläge
bekommen .

Cudwig . Meine Herren , wohin geraten wir denn ! Hab '
ich nicht , faſt bis zum Überdruß , hören müſſen , das Racine ,
Corneille , Molidre , Boileau und ich zuſammengenommen
das Zeitalter des Auguſtus wiederholen ? Wer iſt hier
dieſer Herr ?

Delarive . Chapelle , Mitglied der Akademie .
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Das Urbild des Tartüffe . 3. Aufzug, 6. 2

Ludwig Galblaut' ) . Schlimm für den Ruhm eines Akade⸗

mikers , wenn man ihn nicht auf den erſten Blick erkennt !

(CLaut. ) Sie kommen doch nicht im Namen des Ariſtoteles ?

Chapelle . Sire , als die Muſen eines Tages die Ehre

hatten , die erhabenen Träume Ew. Majeſtät zu um⸗

ſchweben
Eudwig . Ich ſchlafe ſehr niedrig , Chapelle .

Chapelle. Als eines Tages die Muſen die Ehre hatten ,

die Träume
Ludwig . Ich ſchlafe nicht am Tage , Chapelle alſo ,

was geſchah da ?

Chapelle . Ew. Majeſtät ſtifteten die Akademie .

Ludwig . Ganz recht ! Warum haben Sie Molidere noch

nicht aufgenommen ?
Chapelle . Sire , einen Schauſpieler ! Einen Poſſendichter ,

der ſich nicht an die Regeln hält ! Im Namen dieſer

Regeln , im Namen dieſer ewigen Kunſtgeſetze ſteh ich vor

Ew. Majeſtät und flehe demutsvoll , inbrünſtiglich , ein

huldvolles Auge auf die Verſchlechterung des Geſchmacks

zu werfen und Dero erhabenen Schutz von einer Literatur

abzulenken , welche die Neuerung wagt , ſich mehr an ſpa⸗

niſche , engliſche und italieniſche Muſter zu halten , als an

die ewigen Vorbilder der Griechen und der Römer . Ja ,

Sire , ſtatt dem Ideal zu dienen , greift dieſer Molidre ſe ine

Stoffe förmlich , mit Erlaubnis zu ſagen , von der Straße

auf — Menſchen , die uns ſtündlich in den Weg laufen ,

bringt er beſtäubt und ungeſäubert auf die Bühne und läßt

ſie in einer Sprache reden , Sire , in einer Sprache , die

immer mehr zur bürgerlichen Proſa des Lebens
herabſinkt .

fö
in dieſem Tartüffe kommt eine Szene vor , wo

r ſcheinheilige ?Betrüger einem Frauenzimmer ein Tuch
—

05 Roquctte . Halten Sie ſich doch an die Sache !

Ludwig . Ein Tuch ?

Chapelle . Ja , Sire , Tartüffe

zweideutigen Abſichten
—

Ludwig Geiſeite ' . Das iſt Armandens Rolle !

Chapelle . Elmire weiſt Tartüffe zurück . Er aber , bei

nähert ſich Elmiren mit
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jener Stelle , wo er ausweichend erklärt , er hätte das Tuch ,das Elmire trägt , nur deshalb berührt , um die Baum⸗
wolleninduſtrie —

La Roguette . Sie gehen zu ſehr in die Details ein.
Ludwig . Laſſen Sie ihn doch, Präſident !

ſcheint originell zu ſein .
Chapelle . Nicht von der Szene red' ich, Sire , nicht vonder Erfindung , ſondern von einem entſetzlichen Reim , den

ſich der Autor an dieſer Stelle wider alle Regeln der Metrikerlaubt hat — er läßt nämlich in einem Verſe die neunteSilbe , nein , die ſiebente oder doch die neunte
nein , die ſiebente — oder Die Akademie hat dieſenGegenſtand ausführlich in einer eigenen Denkſchrift behandelt , die ich hiermit die Ehre habe , Ew. Majeſtät demutsvoll zur baldigen Lektüre zu überreichen .

Ludwig ( nimmt den ihm überreichten Quartband undlegt ihn aufden Tiſch). Ich werde dieſe kleine Broſchüre leſen , ſehr baldleſen ! O, ich bin ein großer Freund vom Leſen ! Alſoeine ganze Armee gegen ein Luſtſpiel ! Herr Präſident , ichwende mich an Sie . Vertiefen Sie ſich ganz in die SeeleIhres Souveräns , ermeſſen Sie meine Stellung zur Zeit ,forſchen Sie meinen innerſten Gedanken nach und gebenSie mir dann einfach über das Schickſal des Tartüffe denRat , den ich wünſchen muß .
1 Rogquette. Sire — ich über — den Tartüffe ?Lionne (beiſeite). La Roquette , mein Nachfolger ?Dubois (beiſeite). Ihre Stellung als Miniſter wirdfährlich —!

Eudwig . Ich habe hier noch einige kleine Geſchäfte —Er ſucht in anderen Papieren und ſpricht mit Delarive . )Ca Koguette und Fionne . Majeſtät !
Cudwig . Zu dieſen Herren reden Sie , La Roquette !Cionne . Meine Herren — Sie hören —
Cudwig . Nein , Lionne , La Roquette ! Ich fange an, zuLa Roquette Vertrauen zu gewinnen .

lun Geiſeite ). Er wird ſeine Stelle bekommen .
La Roguette (beiſeite).Miniſter —durch einen Selbſtmord —!
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Lionne . Sire , ich verſtehe jetzt vollkommen Ihre Ab⸗
ſichten — Meine Herren , Sie hören , daß Se . Majeſtät
ein viel zu großer Verehrer der wahren Intereſſen — der

ſchönen Künſte —
La Roquette . Und der Komödie iſt , als daß Sie der Neu —

gier des Publikums
Lionne . Dem Vergnügen des Publikums
La Roquectte. Eine Vorſtellung entziehen möchten , die —

Eionne . Durch die
La Roquette . Von der —
Lionne . Durch welche —

La Roquette . Von welcher —

Eudwig . Ah, ich habe noch Räte , die die Tiefe meines
Herzens ergründen ! Ja , meine Herren , Sie hören , daß
ich das Verbot des Miniſters nicht billigen kann ; ich rate
Ihnen , rate Ihren Kommittenten , getroſten Mutes in die

erſte Vorſtellung des Tartüffe zu gehen und Ihre Bedenk
lichkeiten dadurch zu heilen , daß Sie in den allgemeinen
Beifall des Publikums mit einſtimmen . Sie , Herr Präſi
dent , Sie haben die Meſſe verſäumt . Entſchuldigen Sie
mich bei Ihrem Beichtvater ! Ich kann den Tartüffe nicht
verbieten ; denn merken Sie wohl , meine Herren , zu allen

Zeiten , von dem Tage an , wo das Königtum langweilig
wurde , datierten ſich die Republiken . Und ich leugne nicht ,
es iſt ſchön , meine Herren , König von Frankreich zu ſein !
Er wendet ſich nach innen. )

Delarive (folgy.
Dubois (ſieht Lefévre lange au und bricht dann ab). Guten

Morgen ! ( er geht ab. )
Leföévre (ſieht ebenſo Chapelle an). Guten Morgen ! ( ergeht ab. )
Chapelle (ſieht ebenſo Lionne an). Exzellenz , guten Morgen !

(Er geht ab. )
Lionne (ſieht La Roquette an). Herr Nachfolger , guten Mor —

gen! Er geht ab. )
La Rogquette (allein und außer ſich). Er bleibt Miniſter und

alles iſt verloren ! Vernichtet , geopfert dem Gelächter von

Paris und der Welt ! Der Tartüffe bin ich! Orgon iſt
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Dupleſſis , Elmire iſt Adele Molidre , wer hat dich in
das Reich der Toten geführt ? Heilige Vernunft ! Gib
mir einen Rat , (er faltet die Hände) ich flehe zu dir , Schlau
heit der Luchſe , Klugheit der Schlangen , Geſchmeidigkeit der
Katzen , wirf mir eine Schlinge zu, noch ſo dünn , ich fädle
ſie in eine Intrige —! Ich , ich ſoll auf die Bühne —1
O Gott , wenn ich je falſch gebetet habe , daß heute ein auf
richtiger Blick gen oben mir Hilfe brächte —

Hiebenler Auflrill .

Madeleine . La Roquette .
madeleine (beiſeite). Da iſt ja ſchon wieder der Tartüffe ! l

Der alte Freund des Herrn Chapelle iſt wahrhaftig in die
Rolle ganz vernarrt .

Ca Roquette ( murmelt) . Wenn ich Molidre dem König
plötzlich irgendwie verhaßt machen könnte !

Madeleine (beiſeite). Er ſpielt die ſechſte Szene aus dem
dritten Akt! Er geſteht ſeine Sünden ein und will ſeinen
Freund Orgon durch Demut rühren .

La Roquette (wie vorhin) . Satan , hilf !
Madeleine . Bravo , Herr Tartüffe ! Vortrefflich —Tar

tüffe flucht auch, wenn die Leute glauben , er betet .
La Roquectte. Was iſt ? Ich bete wirklich !
Madeleine . Haha , gerade ſo hat Molidre dies ſcheinbare

Gebet auch auf der Probe markiert .
La Roquette . Wer ſind Sie ? Stören Sie mich nicht in

meiner Andacht !
MRadeleine. Nächſt Mokiére ſind Sie der vortrefflichſte

Schauſpieler in ganz Paris , und ich begreife ganz die

Freundſchaft des Herrn Chapelle — GBeiſeite. ) Aber was
tu ' ich! Ich verrate mich ja — Er ſcheint mich nicht zu
erkennen .

La Roquette . Sieh — ſieh ! Das iſt ja — ſo wahr ich
lebe — Madeleine — Béjart —

Madeleine . St ! Den Finger auf den Mund ! Schweigen Siel
La Roquette . Wie kommen Sie in dieſe Kleider und hier —

her, allerliebſtes Kind ꝰ

VX.
des
Wi
bote

Sie
wie

ſoel

alle
kon

ſehe
wir

Ab

wa
ſter
ſo
Bü
kein
kör
ſiel

zul

Wa
der
die

ſic

Pe


	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

